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20 . Kapitel .

Decken aus Wellblech - und aus Lindfay -Trögen.
Von Georg Barkhausen.

Von der Verwendung des Wellbleches zu Decken -Conftructionen war bereits in
Art . 95 ( S . 104) die Rede , und bezüglich feiner Abmeffungen und der Widerftands -
momente wurden in Art . 96 (S . 105 u . 106 ) die erforderlichen Angaben gemacht .
An der erftgedachten Stelle ift bereits erwähnt worden , dafs man mit Wellblechen
auch Deckenanordnungen ohne tragende Walzbalken zur Ausführung bringen kann ,
und auch hier kann dies durch gerade oder durch bombirte Wellbleche gefchehen .

Eine gerade Wellblechdecke aus Trägerwellblech von grofser Weite , daher
mit eifernem Unterzuge , unten geputzt , ift in Fig . 664 dargeftellt , welche zeigt , wie
gering die durch fqlche Decken eingenommene Höhe ift . Das Blech ift behufs ganz
gleichmäfsiger Auflagerung am Ende in ein Winkeleifen , etwa mit jeder dritten
Welle , eingeftiftet , welches auf, bezw . in der Wand ruht .

An den Wänden , welche mit den Wellen parallel laufen , ift die letzte abgebogene Welle in eine

Fuge der Wand gefleckt , um Dichtung zu erzielen . Auf dem Unterzuge find die unbefeftigten Tafeln

etwa 8 cm über einander gelegt und in den Bergen durch kleine Stifte verbunden . Zur Aufnahme des
hölzernen Fufsbodeus
find Lagerleiften in
Abftänden von etwa
75 cm in die Wellen

eingepafft 243) ; der
Zwifchenraum zwi -
fchen Fufsboden und
Blech ift mit Füll¬
material fo gefchlof -
ien , dafs die Bretter
thunlichft ganz voll
aufruhen . Behufs An -

bringens derDecken -

fchalung für den Putz
find auch von unten

Leiden eingepafft und mit fchwachen Bolzen an den Wellenbergen beteiligt ; auch der Unterzug ift rings
in Holzleiften gehüllt , um ihn putzen zu können . Oben ift die Fuge zwifchen Fufsboden und Wandputz
durch eine auf Dübel in der Wand gefchraubte Stofsleifte wie gewöhnlich gedeckt . Die Füllung erhält
auch hier zweckmäfsig durch Beimengen eines fchwachen Mörtelzufatzes fo viel Zufammenhalt , dafs ein
Schub gegen die Wellenwände vermieden wird . Der Hohlraum zwifchen Deckenfchalung und Blech

trägt zugleich zur Dichtigkeit und Feuerbeftändigkeit der Decke bei , kann jedoch nöthigenfalls unbe¬
denklich noch mehr eingefchränkt werden , als dies in Fig . 664 dargeftellt ift .

Bezüglich der Berechnung der geraden Wellblechdecken fei auf Art . 95
(S . 104 ) verwiefen.

Fig . 665 rechts u . 666 zeigen Decken aus Wellblechbogen , welche wegen
der hier vorwiegenden Beanfpruchung des Bleches auf Druck in der Regel die Ver¬
wendung leichterer Bleche geftatten . Befonders zweckmäfsig ift diefe Anordnung
zur Ueberdeckung langer fchmaler Räume (Flurgänge u . dergl .) . Man legt hier
— bei zur Aufnahme des Schubes ungenügender Wandftärke mit einander ver¬
ankerte — fchwache L - oder E -Eifen in die Wand , welche den Druck des Bogens
unmittelbar an die Mauern abgeben und bei Verankerungen die Schübe zwifchen

Fig . 664 .
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•243). Siehe : Gerade Wellblechdecke mit Holzbelag in Afphalt . Deutfche Bauz . 1883, S . 397 .
Handbuch der Architektur . III . 2, c .
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den Ankern aufzunehmen haben ; man wähle daher im letz¬
teren Falle Elfen mit grofser Seitenfteifigkeit , etwa flach ge¬
legte lj - Eifen oder ungleichfchenkelige _j -Eifen.

Von befonderer Wichtigkeit ift die Kämpferanordnung
der Blechbogen . Der Einfachheit wegen hat man das Blechende
ftumpf gegen die Fläche von erhärtetem fettem Cement -Beton
(b in Fig . 666) oder auch ohne weitere Vorfichtsmafsregeln
unmittelbar gegen das Eifen der Träger (Fig . 665 rechts ) gefetzt . Der fcharfe
Blechrand frifft fleh dann aber leicht ein, und es ift daher beffer , die Kämpferfläche
erft mit fchwachem Blech zu belegen oder , wie bei a in Fig . 666 , ein Kämpfer -
L-Eifen am Blech zu befeftigen . Die Verankerung , welche hier wegen des meift
geringen Gegenfchubes der unbelafteten Oeffnung gewöhnlich in allen Fachen
anzubringen und in je
zwei Nachbarfachen
behufs Anbringens der
Muttern an jedem Trä¬
ger um ein Geringes
wagrecht zu verfetzen
ift (Fig . 666) , liegt hier ,
wie bei Wölbungen , am
gefchützteften über dem Bogenfcheitel , kann jedoch auch unter das Blech gelegt
werden , wenn diefes hinreichend hoch in den Trägern ruht . In den Wänden erhalten
die Anker die gewöhnlichen Splinte oder Druckplatten .

Eine einfachere und wirkfame Verankerung ift auch hier durch über , bezw.
unter die Träger gelegte Flacheifen mit Klammem nach Fig . 207 u . 208 (S . 115)
oder auch , bei ebener Deckenausbildung , durch nach Fig . 183 (S . 100) angebrachte
Momer-Phctten zu erzielen.

Um die Verankerung überhaupt zu vermeiden und fo die Herftellung wefent-
lich zu vereinfachen , verwende man Träger mit thunlichft grofser feitlicher Steifig¬
keit , z . B , den Klette ichen (Fig . 665 rechts ) oder einen aus Lmd/ay -IcLikn 244

) zu-
fammengefetzten .

Die Ueberfüllung befteht meift aus Sand ; doch ift auch hier die Herftellung aus
ganz magerem Mörtel empfehlenswerth , weil die dadurch erzielte Fettigkeit der Ueber¬
füllung in der unbelafteten Oeffnung dem Schube der belafteten erhöhten Widerftand
leiftet , folglich die Verankerung zu verfchwächen , bezw. fehlen zu laffen geftattet .

Der Fufsboden ift in Fig . 666 als aus Ziegelflachfchicht mit Afphaltbelag beftehend dargeftellt ; doch
ift jede andere Art — Bretter auf Lagerhölzern — gleichfalls möglich . In Fig . 665 rechts ift der mit
Dachpappe unterdeckte Holzfufsboden auf die in den A7e« e-Träger gelegten Lagerleiften genagelt .

Die Berechnung der gekrümmten Wellblechdecken hat auf Grund der in
Art . 96 (S . 104 ) gemachten Angaben zu gefchehen 245

) .
Die Decke aus jGVzff/hy-Trögen (Fig . 667 246 ) ift der geraden Wellblechdecke in

jeder Beziehung nahe verwandt . Die einzelnen Tröge werden als Platten mit ver-
ftärktem Mitteltheile gewalzt , dann rund oder kantig in die Trogform gebogen und
nach Fig . 667 vernietet . Bei runden Trögen entlieht fo eine Wellendecke mit Ver-

244) Siehe : Engineer , Bd . 64 (1887), S . 289. Engng ., Bd . 44 (1887), S . 209.
215) Ueber Wellblech -Decken fiehe auch : Eifenb ., Bd . 14, S . 46.
2*6) Siehe : Engineer , Bd . 64 (1887), S . 289. Engng ., Bd . 44 (1887), S . 209. Centralbl . ' d. Bauverw . 1887, S. 389 .
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ftärkungen in den Wellenfcheiteln . Der wefent-
lichfte Unterfchied gegenüber der Wellblech¬
decke ift die beträchtlich gröfsere Tragfähig¬
keit , welche felbft unter fchweren Laften bei
Verwendung der ftärkften Querfchnitte diefer
Art die Anordnung von Spannweiten bis zu

12 m ohne zwifchengelegte Unterzüge geftattet .
Die Troghöhlungen werden mit Schlacken -Beton ausgeftampft , in welchen man

die Lager für hölzerne Fufsböden einftampft . Den Uebelftand , dafs man für die
Befeftigung des Deckenputzes irgend welcher Art die Trogböden anbohren mufs,

hat diefe Decke mit der Wellblechdecke gemein .
Eine gute Eigenfchaft der Wellblech - und der

Trogdecke ift die gleichförmige Vertheilung der
Laft auf die ganze Länge der ftützenden Mauern,
welche die Schwierigkeiten der Auflageranordnung

der nur an einzelnen Punkten Laften abgebenden Balken und Träger befeitigt .
Die Abmeffungen der Lind/ay -Txög& ergeben fich mit Bezug auf Fig . 668 aus

nachftehender Tabelle :

Fig . 667

Nr . h a b

G
für 1 qm
Grund¬
fläche

W
für zwei

vernietete
Quer¬

fchnitte

Nr . h a b

G
für 1 qm
Grund¬
fläche

w
für zwei

vernietete
Quer¬

fchnitte

I 305 229 584 234 1640 f
§ 152 127 406 122 265

D 2 305 229 584 171 1535 B \ 9 152 127 406 107 235
3 305 229 584 136 1175 152 127 406 97 200

4 178 152 508 166 563 A ! " 127 115 356 94 152

c 5 178 152 508 133 480 { 12 127 115 356 78 126
6 178 152 508 112 365

( 13 102 102 203 75 )5 101
7 178 152 508 102 323 O I 14 102 102 203 63 89

\ 15102 102 203 53,5 70
Millim . Kilogr . bezogen auf MilHm . Kilogr . bezogen auf

Centim . Centim .

Aufser den eckigen Trögen in Fig . 667 u . 668 werden auch Halbwellen her-
geftellt 247

) , welche , eben fo wie die Tröge vernietet , einen Wellenquerfchnitt auf
verftärkten Scheiteln , ähnlich den Trägerwellblechen , liefern .

21 . Kapitel .
Verfchiedene Decken -Conftructionen.

Von Georg Barkhadsen.
An diefer Stelle füllen folche Deckenanordnungen über grofsen Räumen be-

fprochen werden , welche , obwohl keine für eigentliche Widerlagerwirkung hinreichend
ftarke Wände vorhanden find, doch ohne Einfügen von den Raum durchfchneidenden
Zugankern die Herftellung der Formen gröfserer gewölbter Decken geftatten . Möglich

247) Vergl . : Engineering , Bd . 44 (1887), S . 209.

436 .
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